
Leseprobe zu:
Kerstin Gier
Silber - Die Hochzeit
Ein Bonuskapitel
FISCHER E-Books
[image: Verlagslogo]

		Erfahren Sie mehr unter: www.fischerverlage.de

		Alle Rechte vorbehalten. Die Verwendung von Text und Bildern, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlags urheberrechtswidrig und strafbar. Dies gilt insbesondere für die Vervielfältigung, Übersetzung oder die Verwendung in elektronischen Systemen.

		

		© S. Fischer Verlag GmbH, Hedderichstr. 114, D-60596 Frankfurt am Main

	Inhalt
	Countdown bis zur Hochzeit



[image: ]
Countdown bis zur Hochzeit
live und ungefiltert direkt aus Mias Kopf

8.00 Uhr: Noch sieben Stunden bis zur Trauung

»Dafür werden wir von der Schule fliegen«, flüstert Liv. »Beeilt euch doch ein bisschen!«
Ich verdrehe die Augen. Das kann meine Schwester wirklich gut: Befehle erteilen und dabei gleichzeitig Panik verbreiten.
»Ich mache schon so schnell ich kann«, zischt Grayson, der auf einer Leiter steht und die Kulisse des Shakespeare-Stücks demontiert, das morgen Abend hier in der Aula Premiere hat.
»Außerdem – wessen Idee war es denn, sich den Schlüssel zu besorgen und in die Schule einzubrechen, um das hier zu klauen?« Henry nimmt die Metallstangen entgegen, die Grayson abgeschraubt hat.
»Meine«, gibt Liv kleinlaut zu. »Aber es ist eine dumme Idee.«
»Ist sie nicht!«, sage ich. »Sie ist genial.«
Und schließlich haben wir nicht vor, uns erwischen zu lassen. Dazu müsste man sich auch schön blöd anstellen, bei einem schwerhörigen Hausmeister, der am Wochenende gern lange schläft.
Ungefähr so blöd wie Grayson gerade, dessen Fluch vom Lärm zweier Metallstangen übertönt wird, die außerhalb von Henrys Reichweite auf die Bühne donnern und über die Stufen hinab bis auf den Steinboden der Aula scheppern.
»’tschuldigung, die klemmten«, flüstert Grayson, als der Krach abgeebbt und Mr Hedderly nebenan in seiner Hausmeisterwohnung aus dem Bett gefallen ist. Garantiert.
»Wir sind geliefert.« Liv stöhnt noch lauter.
Okay, Augenrollen hilft jetzt nichts, Zeit, hier mal das Kommado zu übernehmen. »Ach was.« Ich sehe kurz zur Tür hinüber. »Macht einfach weiter! Wenn wir uns beeilen, sind wir hier längst raus, bevor Mr Hedderly angehumpelt kommt.«
»Es sei denn, er lässt den Schlafanzug an.« Henry kichert leise, und Liv bedenkt ihn über die Blumengirlanden hinweg mit einem bösen Blick, während sie hektisch alle losen Schrauben einsammelt.
»Ihr könnt lachen – ihr habt eure A-Levels in der Tasche. Aber Mia und ich haben noch ein paar Schuljahre vor uns.«
Da hat sie allerdings recht.
»Sie werden euch schon nicht rausschmeißen. Jasper hat viel Schlimmeres angestellt und dafür immer nur Verwarnungen kassiert, stimmt’s, Grayson?«
»Einschgu dasch gigg gen Kaigang inger Lehrergoilekke?« Mein künftiger Stiefbruder ist nur schwer zu verstehen, weil er einen Schraubenzieher quer im Mund hat, aber wenn ich das richtig gehört habe und Jasper mal einen Kaiman in der Lehrertoilette platziert hat und trotzdem nicht von der Schule geflogen ist, besteht noch Hoffnung.
Oder auch nicht.
»Es war nur ein kleiner Kaiman, und er hat niemandem die Hand abgebissen oder zu Tode erschreckt«, sagt eine Stimme hinter uns.
Sie klingt äußerst zuvorkommend und weiblich und gehört somit definitiv nicht Mr Hedderly.
Nein, es ist Direktorin Cook höchstpersönlich, die in der Tür steht und natürlich nicht im Schlafanzug, sondern wie immer tadellos gekleidet und frisiert.
Instinktiv versuche ich, mich unsichtbar zu machen, aber leider ist das hier kein Traum, und so können wir Direktorin Cook nur entsetzt anglotzen. Verdammt. Wo kommt die überhaupt um diese Uhrzeit her? Hat sie kein Zuhause?
Wenigstens scheint sie bestens gelaunt zu sein. Während wir alle fieberhaft überlegen, was für eine Geschichte wir ihr auftischen sollen, fährt sie heiter fort: »Ich verrate Ihnen mal was: Wir waren sogar ehrlich erleichtert, den Kaiman endlich zu sehen, denn das arme Tier musste zuvor bereits die Lehrer von Saint Lennox, dem Dougan College und der Roslyn High erschrecken, und wir wussten, es war nur eine Frage der Zeit, bis es einer hier einschmuggeln würde.« Sie lächelt uns an. »Guten Morgen, übrigens! Darf ich fragen, was Sie hier tun? Ich wusste gar nicht, dass Sie in der Theater-AG sind.«
Wir fangen alle gleichzeitig an zu sprechen, bis auf Grayson, der Direktorin Cook von der Leiter aus nur weiter schuldbewusst anstarrt. (Das weiß ich, ohne hinzuschauen.)
»Mrs Bennison hatte uns gebeten, ihr beim Bühnenbild zu helfen«, sagt Henry.
»Ich bin die Zweitbesetzung von Ophelia und wollte noch ein bisschen proben«, sage ich.
Und Liv sagt: »Ich habe hier gestern meine Kontaktlinsen verloren.«
Tja, und das ist der Grund, warum man sich bei so einer Angelegenheit vorher absprechen muss, Leute!
»Hm«, macht Direktorin Cook und mustert uns der Reihe nach. Das Lächeln hat sie eingestellt. »Erstens: Die Theater-AG wird in diesem Jahr nicht von Mrs Bennison, sondern von Mr Cooper geleitet. Zweitens: Sie führen den Sommernachtstraum auf, nicht Hamlet, und drittens: Warum zur Hölle steht Grayson auf der Suche nach Kontaktlinsen mit einem Schraubenzieher auf einer Leiter?« Sie schüttelt den Kopf. »Für mich sieht das leider so aus, als seien Sie vier hier gerade im Begriff, Oberons Elfenpavillon zu stehlen.«
»Das ist absolut richtig.« Typisch, Grayson knickt natürlich sofort ein. Ich rüttele zur Strafe ein bisschen an der Leiter, und er verstummt wieder.
»Nein, das ist absolut gar nicht richtig«, ruft Liv verzweifelt. »Wir wollten ihn nur ausleihen.«
»Und nur für einen einzigen Tag. Wir hätten das niemals getan, wenn es kein Notfall wäre«, ergänzt Henry.
An ihrem Mienenspiel kann ich deutlich ablesen, dass die Direktorin, trotz der strenggerunzelten Stirn und des einschüchternden Blicks, mit dem sie uns in Schach hält, vor allem eins ist: neugierig.
Wenn wir sie jetzt noch dazu bringen können, Mitleid zu haben, kommen wir vielleicht lebend aus der Nummer raus. Was dann wohl meine Aufgabe wäre, schließlich bin ich die Jüngste und mit Abstand Niedlichste von uns.
Ich lasse meine Unterlippe zittern. »Heute ist die Hochzeit unserer Mum mit Graysons Dad.« Meine Augen füllen sich mit Tränen. »Und es sollte doch der schönste Tag in ihrem Leben werden.«
»Oh.« Direktorin Cook sieht eindeutig betroffen aus. »Ich habe davon in der Zeitung gelesen. Sie waren auch unter den Opfern, oder? Dieser Hochzeitsplaner ist einfach verschwunden, wie hieß er noch gleich? Gobelin?«
»Pascal de Gobineau alias Peter Pickering«, knurrt Grayson.
»Richtig«, sagt die Direktorin. »Mit dem ganzen Geld ins Ausland. Und all die Brautpaare stehen nun vor dem Nichts.«
[...]
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